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Debatte um Rad-WM in Ruanda:
Sicherheit oder Sportswashing?

Politische Debatte um die Straßenrad-WM 2025 in Ruanda:
KONFLIKT, Sanktionen und Bedenken über Sicherheit und

Menschenrechte.

Ruanda, Afrika - Die Diskussion um die bevorstehenden
Straßenrad-Weltmeisterschaften, die vom 21. bis 28. September
2025 in Ruanda stattfinden sollen, weckt international brisante
politische Debatten. Während der Radsportweltverband UCI an
Ruanda als Austragungsort festhält, fordert das Europäische
Parlament den Entzug des Austragungsrechts. Grund sind die
besorgniserregenden Berichte über die Unterstützung Ruandas
für die Rebellengruppe M23, die im Ostkongo für gewaltsame
Konflikte verantwortlich gemacht wird. Diesbezüglich wurden
bereits Sanktionen gegen Ruanda beschlossen, was zu
erheblichen Spannungen in der internationalen Gemeinschaft
führt. FAZ berichtet, dass die M23 für etwa 3.000 Tote
verantwortlich ist, und das Europäische Parlament hat in einer
Resolution klargestellt, dass die WM in Ruanda nur stattfinden
kann, wenn keine politischen Konflikte mehr vorliegen.

Die politische Situation ist nicht das einzige Problem, das die
WM umgibt. Die belgische Equipe Soudal-Quickstep hat aus
Sicherheitsgründen entschieden, kein Nachwuchsteam zur „Tour
du Rwanda“ zu entsenden, die vom 23. Februar bis 2. März 2025
geplant ist. Diese Absage hat Ängste um die Sicherheit der
Sportler in dem von Spannungen geprägten Land hervorgerufen.
Sportschau berichtet, dass auch andere Teams über
Sicherheitsbedenken nachdenken, da das belgische Team
aufgrund der Nähe zu Konflikten in der Region abgeliefert hat.

https://www.faz.net/agenturmeldungen/dpa/stimmenfang-und-sportswashing-debatte-um-rad-wm-in-ruanda-110334101.html
https://www.sportschau.de/radsport/uci-haelt-an-ruanda-fest-eu-fordert-entzug-der-strassenrad-wm,radsport-240.html


Die Position der UCI

UCI-Präsident David Lappartient hat in einer Erklärung
bekräftigt, dass es keine Pläne für eine Verlegung der WM gibt,
und bezeichnete die Veranstaltung in Ruanda als Verwirklichung
seines Traums, eine Weltmeisterschaft erstmals auf dem
afrikanischen Kontinent abzuhalten. Lappartient ist sich auch
der politischen Bedenken bewusst, möchte jedoch die WM nicht
ausfallen lassen. Seine politische Ambition, im kommenden März
als Nachfolger von IOC-Präsident Thomas Bach zu kandidieren,
könnte diese Haltung beeinflussen.

Die Regierung Ruandas unter Präsident Paul Kagame wird seit
langem beschuldigt, Sportswashing zu betreiben. Dieser Vorwurf
stemmt aus der Vermutung, dass die Regierung internationale
Sportevents nutzt, um von Menschenrechtsverletzungen
abzulenken. Ruanda hat in den letzten Jahren Millionen in den
Sport investiert, um sein Image zu verbessern. Dies umfasst
Sponsoringverträge mit bekannten Fußballvereinen wie dem FC
Arsenal und PSG sowie die Investition in eine Formel-1-Strecke.
Das EU-Parlament und andere Stimmen kritisieren zudem, dass
diese Maßnahmen lediglich eine Fassade für die nach wie vor
existierenden Missstände im Land sind. Auch das Auswärtige
Amt hat vor nicht notwendigen Reisen in das Grenzgebiet
zwischen Ruanda und der DR Kongo gewarnt.

Auswirkungen auf den Tourismus und die
Gastwirtschaft

Die Hotelpreise in Ruanda sind mit über 300 Euro pro Nacht
exorbitant hoch. Dies führt zu weiterer Kritik an der WM-
Planung. Seitens der UCI wird zwar eine sichere Durchführung
versprochen, doch die realen Bedingungen werfen Fragen auf.
Auch die Bedenken möglicher Impfungen gegen Krankheiten wie
Malaria, Hepatitis A und Gelbfieber schlagen auf die
Vorbereitungen der Teams durch. News.de hebt hervor, dass
diese Aspekte die Vorfreude auf die WM trüben könnten.

https://www.news.de/sport/856747998/radrennen-liege-bastogne-liege-23-04-radsport-saison-2023-wm-klassiker-radsportkalender-zeitplan-termine-von-profi-rennen/1/


Insgesamt ist die Lage rund um die Straßenrad-
Weltmeisterschaften 2025 komplex und bleibt von politischen
sowie humanitären Bedenken geprägt. Die Diskussion über das
Event wird weiterhin von der Frage begleitet, ob Sport und
Politik untrennbar miteinander verbunden sind und wie
internationaler Sport in Ländern stattfinden kann, in denen
Menschenrechte in Frage gestellt werden.
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